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Eineinhalb Stunden direktes Sonnenlicht im Haupt-
wohnraum bei tiefstem Sonnenstand am 21.12.
entsprechen einem Viertel der theoretisch mögli-
chen Sonnenstunden an diesem Tag. Sie werden
von südseitig ausgerichteten Räumen, die nicht
durch Nachbargebäude verschattet werden, gut
erreicht.

Die Einstufung erfolgt für die gesamte Wohnhaus-
anlage, üblicherweise sind Wohnungen in unte-
ren Geschoßen vor allem im städtischen, also dicht
verbautem Umfeld sowohl bei Tageslicht als auch
bei Besonnung benachteiligt. Deswegen werden
die Anteile der Wohnungen mit einem Tageslicht-
faktor größer als 2 % angegeben.

Total Quality – TQ

Total Quality wurde ebenfalls zunächst für Wohn-
gebäude entwickelt. Im umfassenden Bewer-
tungsrahmen ist eine Vielzahl von Qualitätskrite-

rien vom Heizwärmebedarf bis zur Verkehrsan-
bindung festgelegt. Sie können als Checkliste
während des Planungs- und Bauprozesses ver-
wendet werden und dabei helfen, die richtigen
Weichen zu stellen. Gleichzeitig sind sie die Basis
für die Zertifizierung. Der Total Quality Kriterien-
raster behandelt im Kapitel „NutzerInnenkom-
fort“ die Themen Tageslicht und Sonne im 
Dezember. 

Bewertet wird die Qualität der Tageslichtversor-
gung des Gebäudes nach folgender Skala (Punkte
gemäß Einordnung auf der Skala):

Die Messungen werden im jeweils größten Auf-
enthaltsraum durchgeführt.

Licht in der Gebäudebewertung

Fortsetzung von Seite 14

Beispiel für die Einstufung einer
Wohnhausanlage im IBO ÖKOPASS

(Beste Wertung: 5 Punkte)

Tageslichtquotient für 100% der Tops ≤ 2 5

Tageslichtquotient für 85 % der Tops ≤ 2 4

Tageslichtquotient für 70 % der Tops ≤ 2 3

Tageslichtquotient für 55 % der Tops ≤ 2 2

Tageslichtquotient für 40 % der Tops ≤ 2 1

Tageslichtquotient für 25 % der Tops ≤ 2 0

Tageslichtquotient für 10 % der Tops ≤ 2 -1

Keine Ermittlung des Tageslichtquotienten -2
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Sonne im Dezember
Bewertet wird die winterliche Besonnung des Ge-
bäudes mittels Sonnenstunden am 21. Dezember
nach folgender Skala (Punkte gemäß Einordnung
auf der Skala):

BRE Environmental Assessment Method –
BREEAM

Diese erfolgreiche Gebäudebewertungsmethode
aus Großbritannien wurde 1990 für Büro- und für
Wohngebäude etabliert. Sie umfasst die Bereiche:
• Organisation (Management) 
• Gesundheit und Wohlbefinden (Health and

Wellbeing) 
• Energie (Energy) 
• Transporte (Transport) 
• Wasser (Water)
• Baustoffe und Entsorgung (Material and Waste) 
• Landverbrauch und Ökologie (Landuse and

Ecology) 
• Verschmutzung (Pollution) 

Für diese Bereiche werden insgesamt 104 Punkte
vergeben, die unterschiedlich gewichtet werden
und letztendlich eine einzige Bewertungszahl er-
geben. Damit wird das Gebäude dann als PASS,
GOOD, VERY GOOD oder EXCELLENT
eingestuft.

Die Bewertung von Tageslicht findet sich in der
Kategorie Gesundheit und Wohlbefinden (Health
and Wellbeing). Dafür sind max. 3 Punkte (von
104) erreichbar. Mit diesem Kriterium wird einer-
seits ein Tageslichtfaktor (daylight factor) von min-
destens 1,5 % für alle Wohnräume (Küchen 2 %)
verlangt, andererseits direkter Lichteinfall für zu-
mindest 80 % der Wohnräume.

Leadership in Energy and Environmental
Design – LEED®

Diese Gebäudebewertung aus den USA wird seit
1998 für Neubauten und größere Renovierungen
von Gewerbeimmobilien eingesetzt.
In den Bereichen
• Nachhaltige Standorte (Sustainable Sites)
• Wassereffizienz (Water Efficiency)
• Energie und Atmospäre (Energy & Atmosphere)
• Baustoffe und Ressourcen (Materials & Re-

sources)

• Innenraumqualität (Indoor Environmental 
Quality)

• Innovation und Entwurfsprozess (Innovation &
Design Process)

können insgesamt 69 Punkte erlangt werden.
Abhängig von der erreichten Punktezahl werden
die Gebäude in CERTIFIED, SILVER, GOLD oder
PLATINUM eingestuft.

Die Bewertung des Tageslichts erfolgt hier im Be-
reich Innenraumqualität.
Dieses Kriterium zielt auf ausreichende Beleuch-
tung durch Tageslicht und Sichtkontakt nach
außen ab. Dafür sind max. 2 Punkte erreichbar.
Gemessen und gerechnet wird: Ein Verglasungs-
faktor von 2 % in mindestens 75 % aller regel-
mäßig benutzten Räume bringt einen Punkt, ein
weiterer Punkt kann für die direkte Sicht nach
außen für mindesten 90 % aller Räume erlangt
werden. 

Fazit

Die Versorgung mit Tageslicht wird in Gebäudebe-
wertungen zwar berücksichtigt, allerdings in eher
bescheidenem Ausmaß.

Für die meisten Wohnungssuchenden ist die Be-
sonnung und Helligkeit einer Wohnung ein wich-
tiges Entscheidungsmerkmal. Mit den in Österreich
üblichen Gebäudebewertungen wird die Belich-
tungssituation dokumentiert, wenn auch nicht für
jede einzelne Wohnung. Gebäudebewertungen
erleichtern die Einschätzung der Qualitäten einer
Wohnhausanlage und dokumentieren Kriterien,
die weder im Energieausweis noch in einem Fi-
nanzrating enthalten sind. Damit sind Gebäu-
debewertungen wie der IBO ÖKOPASS eine gute
Entscheidungshilfe für mündige KonsumentInnen.

Barbara Bauer
IBO GmbH

(Beste Wertung: 5 Punkte)
Sonnenstunden für 100% der Tops ≤ 1,5 5
Sonnenstunden für 85 % der Tops ≤ 1,5 4
Sonnenstunden für 70 % der Tops ≤ 1,5 3
Sonnenstunden für 55 % der Tops ≤ 1,5 2
Sonnenstunden für 40 % der Tops ≤ 1,5 1
Sonnenstunden für 25 % der Tops ≤ 1,5 0
Sonnenstunden für 10 % der Tops ≤ 1,5 -1
Keine Ermittlung der Sonnenstunden -2

Thema
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IBO – Österreichisches Institut für 
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